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Shriftus 3Cfus ift unsvon GOLE ges
madht jur Weisheit, und ur Geredytigs |
feit, und gur Heiligung, und gur Crlor

fung. :
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f /9O DerGlaube nidhi eyt fchafs
DB fenift, daift alles fal{dh: hat
2oy /Ol Der Menfdh fein fundliches

€lend , worin tiv alle bon
Natue frecten, nicht buffertig exbannt,
und GOt in wabrer Serfaivfhung feis
nes Hertens nicht flehentlich umdie Go-
be DesGlaubens gebeten nody Den Kampf
Deffelben wider Die Stindeunverenickt in
Der Avmuth dDes Geiftes wabrhaftig forts
gefeget, fo betriege er fich nicht mit cinem
vecgeblidyen Aahn vom feligmadyenden
Glauben; fondeent gebein feinHevk, une
terfuche feine Tege und priife fein Shun

- und Laffen, wende fich inlerhlicher Reue

34 Dem, Der alles fichet, und bitteihn, Daf
A2 ¢t
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er fich uber thn ecbarmen undifym feinet
feiligen Geift vecteihientvolle, Daf derfels
be ibn in alte Iabrheit leite und Chris
fum in ihm vecklave, Der furc ihn gejtore
ben, mit feinem Bater verfohnet, und
durchBergieffung feinesBlures DieVere
gebung dDer Sunden und dag etvige Heyl
ertorben hat , Damit er alfo in wabres
Buffe durd) den Slaubendie Serechtige
 feit Shrifti ergreiffe,und nach einem Auss
forudy Sutheri, durch foldyen Slauben dee
Grund und Boden Des Hertens gebefs
fert voerde 5 ABied man demnad) dag
Gute, fo wiv inChrifto haben, vedht es
Ferinen, fo 1wird Der Glaubeinunswady
fens toenn voit nur Den walren Gebraudy
oer Gnaden Mittel nicht bey Seite fes
fen und uns alfo felbft verwabrlofen und
Morder an unfern cigenen Seelen voes
Den, Die Ehriftus fo theuer erfaufet hat,

- Meine hertlich geliebten Sefcyvister;
ih habe durd) gegentoartige Blatters Die
¢inen Furten Ausiua aus des feel. Here
D. Speners Auchlein s die lautere
il des Evangelii genant, in fidh

foaffen J
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faffen, euch Aniak geben wollen, Da dw
die Gnadens und Henls-Schase, voelche
die@laubigen in 3€fu Ehrifto haben, be-
fisen und genieffens vecht moget belyersis
gen, und euch Dadurd) reisien laffet, euren
Heyland iiber alles lieb u haben, alg
teldhes eine ungemeine Jiee Der walys
ren Chriften , ja die Krone aller Gaben
ift, Denn fie ubertmftalleCIBzﬂ'enfd)aft,ob
Diefelbe gleich noch fo hod) getrieben mwuge
D¢y ABo DerGeift IEFu Ehrifti fich nid
in ubv sugleich ertveife, {o ift fie Denno
ganslich ohne alle Kraft 3 JEfum abee
vedyt im Glauben Fiffen , ift Das alleye
hochite IBiffen s maffen Shriffum licben
Dievechte Kette iﬂ, Dadurdh die Freunds
fchaft exft fefte gemachet toird , Dean Die
toahreFreundichaft Ean unte: denen nide
fepn, in voelcyen Ehriftus nicht ift.

Man hovet ofte bey Sterbenden fras
gen,0b fie Chriftum nod) bey fidy, ober in
ihren Derbenhatten? wovauf denn mi
N{ geantmortetmwb Prirfet man aber
Den gefiihreen LBandel wil exfich gar fels
fen mit Dev @egenmag Chrifti veimen,

2 Wo
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ABo man Chrifium erfennet und denfels

ben lieb hat, Da wivd der Lauf des Shrie |

frenthums vecht mit Luft vollbracht. Die
Sicbe Chrifti treibet uns gur fteten Jors
fdhung feines AWillens in dem Worte
GOttes an, und daffelbe lehret uns fibegs
flliig, toas toir thun und lafien follen.
ABer demnach nurcin Kind inder Lies
Be Ehrifti ift, der Ean getroftin Demuth
mit David Pf. 119, 100, fagen: Jeh bin

E(ligerDenn die Alten, benn ich halteDeine |
Befeble. IWelcdhe aber immerday leys

e und Dennodh Dabey inihrenSundens

Dienft verbleiben wollen,und alfo durdy

ibre eigene Schuld nimmer gur Crldnts

nif der Wabrheit Fommen , Die modjten
joar FWorte von-Der Liebe Ehrifti mas

dhen Eonnen, aber julest witden fie inne

"~ werden, Dag alles ofne Kern und Saft,

O mantinge mit Gebetund Flehen nach

einem loutern Sinn in feinem Chriftenz -

thum, und trachte nur frets,forool inAn
febungDer Rechtfertigung, aleHeiligurigs
Dagman in€hrifto erfunden werde.Nan
semuntere fich augenblicklich, preifeaudh

: ; GO
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GO fur dicempfangene Gnadeund
ruffe ihn um neue Keaft und Stavcfean,
Ao man denn in Der Liebe Chrifti vecht
gegrindetift, Da mages roobl fepn, daff
man pon den Menfchen gehaffet werdes
PWennaber jemandesIBege DemHEren
gefallen; o gelyet e aud ofte nach Den

DWorten Salomonis Dag er feine Feinde

mit ihym jufrieden madhet,und Fan er auch
Gnadegeben, Dag noch mancher, foder
Wahrheit suroider genvefen ift, getoon
nen wird.

Chriffus3Efus,der alle Menfchen aug
Licbe wie feinem Diut eridfer har, gebe
Gnade, Daf diefer Yusiug aus ves feel.
Hn. D. Speners Buchlein Denen Unbes
Febyrten eine Anleitung geben moge nadys
subenclen,toie gut fie es benChrifto haben
Fonten,toenn fie Der avgen ABeltund Dem
befdhmwerlichen Stinden - Dienft gute
Nadt geben toolten; Denen Bekelys
ten abecvoolle erifyn Dargu gedeyen laffen,
0ag fiedie Majeftat des Brautigams ilys
ver Seelen mit tiefferEhresbietigheit heio
lig berounbdern,, indem fie feiner Siste fo

A4 weichs
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seichlich geniefjen und aljo fhmecken und
fchen, wie freundlidy evift. :

Gy thue Denn nichts mebr hingu, alg
Dag id) euch Der SBnade Deffen evgebe, Dey
uns big inDen Tod geliebet,und ung mit
feinem Blute theuer erFauf2t hat, demfels

[
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ben laffet uns juChren leben und durdh)

feine Snade dabin fehen, daf wirin des
QBabrheit fingen mogen:
10 und simmel adht’ ich niche
Obne dich meinTroft und Liche,
Ehrifto, unferm SeelensBrdutigam,fen

Lob,-Ehre und PLes in SwIgren, Dades
Ivja} Ymen, .

Halle,
ben 12, §u¥:
1724,

Euer treter Brpder

Hinrich Milve
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£8 ich die Meinigen im Hugufte

Monat des vovigen Fabyres iu
Gdylagenthien , Rathenau,

Burg 1, fprady, Fonteidymich

bey einigen nur tenig Reit aufhaltens
toeil ich nun bie und da gerne ein mebhrets
surSrbauung gefprodien folches aber die
Cilfertigeit nicht verftatten wolte.fo fesste
mit alfobald fiir, einige Blatter ilynen in
DieHande gu geben, daraus fieAnlaf nelys
menmochten, fich im Guten fu ervoecten,
Su Dem Ende nalm idy des feel, Hin, D.
GpenersTractatlein dielautere Uitlch
des Lvangelii genant , vor midy, 08
Daraus nur Den bloffen Entourff Dee
Gnadens und Hepls«Schase, voeldye die

Glaubigen in 3 fu Chrifto haben, befis -

Ben und genieffens twobey Denn allemal
s bey
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bey jedem Punce ein Sprudh aus dey H,
Sdyrift,die Iabrheit su beftavcPen, ans
gefubret, und ausdructlih bepgefeset
ourde. T

ABeil ich nun-indiefem 1724, Fabrim
Sunio von einigé hohen Standes-Perfos
nenin dDer Obers¥aufis angefproche roure
De/ihnendesfeel. Hn. D.Speriers lautere
SIiich des Evangelii gu fchicken 3 Sch abeg
bey meine: Aiederkunft Eein einbigSrems
plaverfeagen Ednnen, o habe ingroifchen
obberubreen Eytrat forvol meinen Gev
fhwiftecn, alg andern Kindern Des Lichts
und des Friedens, ihren Hunger einiger
Maffen su ftillen, hiermit gedruckt ibers

geben woollen, bis fich etroa eine neue Yufs

lage Des auserlefenen Tractdtleing diefes
feel. Mannes findet.

Und Da fonderlich unfeve Seiten vop
andern von SOtt mit veithen Seeaenin
Diefern Stiicke angefeen find , Daf fein
theuves AWore, nemlid) die gante eilige
Sdyrift, denen MenfchensKindern gum
Denl ihrer Seelen mehyr als fonft jemals
inDie-Danbde gebracht ift fohabe melr ger
Dadhten

ol PR ARG S O A S R L R I L NGRS Y
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dadyten Exeracterft nochmal génommen
und ihn mit Denen angefiihrten Schrifts
Stellen des feel.Hnn, Auétoris vermelys
vet, urid an ein paarOerter mit (*) einige
beygefiiget.  Erftlich, Damit Heyls-Bes
gicrige Seelen der YWabrheit in dep
Sdrift weiter nadyzuforfchen Anleitung
baben modytens Terner, daf man folche
bor Augen gelegte Snadens und Heylse
Sdase bey der Betradhtung fich vecht
§u bedienen Anweifung hacte: Und lests
lich,Dag foroel Hauf-Baterdabeim, als
Sdyulmeifter undCatecheten die Sugend
Defio beffer im MNacdhichlagen einer und
anderer Materieuben Fonten. Dadenn
ein jealicher von felbften ohnetinnert das
bin fele tixd,toie eine jede WWakbeit rech
aus einander gewickelt , und devgeftalt
borugen geleget voerde, Daf unter hergs
lichemSebet ein heylfamerNubken Davon
guboffenfey, ABernicht etroasReffers
bat, nimt géenevorlieb. Werfich von
Derben ju SOt befehrethat, beftandig
- toider ieSiinde deRampf desGlaubens:
, !ampfet/unbimuna%sge{egten@ebmucf)
‘ 6

Dee ;
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der @naden Mittel, nemlich HesTBorted

GOttes und der Sacramenten behavves,

der hat endlich nady einem feligen Tode
und frofichen Auferftehung Das ervigeLeo
ben aus Gnaden um Shrifii willen fu
hofferny Lnd von diefern lesten idytigen
Aetickel der Chrifthichen Religion find

sum Befchiug s Fragen des feel. Hin, D-
Cpeners hingu gethan, GOt laffecs
alle 3 feines allerheiligften Namens

Besherelichung und Dever armen Menv
fhenwabren Hepl gereichen, Dallefujat
Cle der geliebte Sefer fich noch gum

- Lractatlein felbft roendet habe Demfelden

nody die LWote Des feel, Sutheri ju Ses
suithe gu fishrenwelche ex iber Den zoters
verf. Deg 17, €ap.Joh, einem jeglichen una

tevung hinterlaffen; DieXWorte Ehrift -

in feinem Dohen priefterlichen Sebet faue
ten alfo : T§ch bitte aber nide alleirs
fiir fie/ fondern auch fir Oie, fodurdy
bt Yort an midy glauben yerden,
Dieruber fdyreibet der feetige Mann als
fo: Diefen Tept mogen toiv mit eitel guls
Denen ‘Buhfiaben fbreiben, als °§‘ f??f;
' erh
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oeelich uns angehets denntwag e juboe
geveet, Dag modyte nod) alles fo lauten,
als hatte e feine Apoftel alleine gemeys
net 2c. . Doch auf Daf nicdht ein blsdes
Gewiffen grocifeln mochte und fagen, jas
er hat wol furDie Apoftel und Juden (3u
weldyen {ie gefandt waren) gebetet, 1o
bleibeich aber:c. DarumFomeersuvor,
nennet und faffet audh uns Heyden, und
fhleut Die gangeChriftenheit bis aufden
jungften Tagin Das Sebet, Daf ¢s gelye
durdy die gante LWelt, wo der Apoftel
WBort undPredigt hin Fommt, und durch
den Slauben angensmmen voird/ Pein
Ort noch c‘gerfon ausgefchioffen. Dasg
ift unfer Trog und Troft, Schag und
Kleinod, Daf freplich fir ung Heyden
fein teoftlicher Spruch in dey
Sihrift frehet, denn
' iefer,

A7 Anss




Ausgiug
Aus deg fel, Audtoris,

Heren D. PhilipySacobSpeners/
Borrede

Vot dem Biichlein
dielautereMNilch des Epangelii:

CREil an dem Gebraudh eines jeglis
§S§ dhen Dinges etwa dag meifte geles
genift alghabe davon nodh einiges angus
fiigen. So Dienet nun diefe Borftellung
Dargu: 1 Dafalle glaubige KinderGots
tes, Da fie Diefes lefen, erfennen mogen,

wie felig ficfevn , und alfo wie gutes feye,

ein vedytfchaffence Ehrift und KindSDts
tessufepn Daf eg nemlich, o man die
Gadye recht beteachtet, ohneracht alley
ihrerTeirbfalen und Fammers:fo fie nody
ausfiehen miffen, wabe bleibe, a8
@Dttbotteg durd) den Propheten Sfais
am fagen 1affet: c. 3,10, Prediget von
oen Berechten/ daffie esaut baben/
dann fie werden die Srucht ibrer
Werde
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Werceefien. und Mal. 3/7. Tybe fole

dagegen wiederun feben; was ficein

Unterfcheid feye 3wifchen dem Ges
redhtenund Gottlofen, und swifchen
Oem; der BOLE Oienet/ und dem deg
ibmnichtdienet,  Aufdagfiealfodem
Spott der Wdelt und den Anfechtungen
ibres Sleifches Defto Eraftiger Dadurch bes
gegnenfonnen.  Jas esift auchgut, o
Dicjenige, Die Der Gottfeligeit annody jus
twider und bloffe Welt-Kinder find, ders
gicichen gu [efen Die Seit nehmen folten,

Damit fie ubergeuget vourden, es feye nicht

fo, miefiefidh einbilden, daf fieallein
“gluckfelig, Die Frommen aber armfelige
und nur Crbarmungs » wiiedige Leute
feven, Daber fie ibrer fonfren weidlich su
fpotten iffen, und fidy in ihrer Gottlos
figteit Defto mebr fidrcfen. Dier aber
Eonnen fie fehen, eg feye gar ein anderes
- mitden vedytfchaffenen Chriften, als fie
auffectich an ihnen ju fehen meynen:
. Nemlich es haben diefevon GOkt folche
Sirter Der Seligleit, Devengleichen fie, ob

- fieinDee Belt auf den grdfien Gipfelitye

| ver
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ver vermeynten Sliceligleit geftiegen ‘;

todven, nimmermehr erlangen, odet fid)
Derfelbenrihmen Fonnten. SolteGSOtt
auch Segen geben, daf fie Die Wabrheit

Diefer Lelyr evEenneten, wolteidh fogen, ¢8

ware Faum etwas Eraftigers fie bon ihrens
oi3elt-TBefen und deffen Citelfeit abjus
bringen,al8 Diefe Betrachtung, Dafieers
Fenneter, Daf beydem wabren Ehriftens
thumalies Dasjenige, Wwas fienurin Dee
ABelt in ¢inem Sdyein haben, in Der
RBalyrlyeit su finden feve,Daberes ja felbfE
der Bernunft gemaf, lieber Diefenvechts
fdhaffenen als jenen falfdyen Sutern nady
sufesien, Da fonften Diefe an Dev Crlans
gung Dev andeven hindern. 2, Jft audh
Der Nuten einer foldhen Borftellung dics
fer, damit hiedurd) Die Slaubigen in Dem
Gilauben rechtfchaffen gegrundet und ge
ftavcEet voerden.

fiebet hauptfachlich in Dicfen Guterns

daber das AWort von denfelben vecht DV

Saame ift, davon der Slaube aufgehet

Denntoasihy Glaubé
ergreiffen folle, und twomit e umgelyet |

A ol A Tk SSE AR L . e R e Caadey r

Fans {0 find fie aud) Die Speife, bat‘pg
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vonroacdyfet. IBirmogen fie vecht nens
nen Oie vernunftige lautere Miildhy
1 Petr.2, 2, nach Dero Die jest gebobrne
Kindlein follens begierig feyn, und dDalbep
ihren vornehmiten Wachsthum hoffen
mogen, an ibren innern Nenfhen, und
Dem Slauben welchers fo jureden, Deffen
Gecleift,  Nun je mebr wiv an dem
Glauben gugenommen haben, o vielmelys
erftarcEen voiv auchin allemiibrigen Gus
ten, Dag ich wobl fagen modyte, unfere
Haupt«Sorge in unferem Shriftenthim
folle billich feyn, in Dan Slauben flets evs
halten und geftarciet su werden ; gefchies
bet Diefes, o 1oivds uns audh in aller ibyis
ger himmiifher Kraft nidt mangeln,
Diesu adyte alfo dienlich,dag ein frommes
Chrift, Det fich diefes Bichleins niglich
$u gebrauchen veclanget,taglich oder oen
ereine Jeit Dargu getvinnen Fan,eine odep
andere Woblthat oder Schas feiner
Seligkeit nach dev Ordnung, oder wie ¢s
ihm fonft beliebet, vornehme, Denfelben
und die Davon handelnde Sprudhe vechs
117
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ertvegé, und fich alfobald Dabey Der grofs
fen Gute und Huld feines SOttes und
feiner Seligfeit, Dag ihm folcdhes Sut
audh angeboten oder gefchenctes feye ering
nere, Dabey betvachte vas cr fiir ferneren
Nusen davon habe, und inwas fiir Jals

fen ev fich Deffen getroften und evfreven = |

Eonne fonderlich aber ftracks Den himmlis
{chen Bater anvuffe, Daf ex audy dasjenis
ge/mas eraus feinem IBort buchitablidy

ecfenne , ibn durdh feines Heiligen -

Oeiftes Kraft vecht Fraftia/lebendig und

wabrhaftig in feiner@eelen exfennen und
fublen ffcn) wanb wife vesficgeln wolle,

Dag er nicht nur AWort und Sedanclen
davon in feinem Bevfiand undGedadts
nif faffe.fondern Der@adye felbft gervalyy
werde, Aie Diefes Sebet, aus findlis
chem Hersen in fo heiliger Sachegethan,

nidyt Fan von Dem himmii{dhenBater(der -

ja feine Greude hat, wo feine Kindber feine
Gaben hevslich erPennen, und darvan ihre

innigliche Luft befinden,) unerhoret bieir
ben, alfo ird eg gemwiflic) des Slaubens
Stavcung e:langen,unbbieGBeeleaﬂg; |

, it |
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geit eine neue Kraft und Jreude davon
empfinden ¢ ie ¢8 je fonften natiinlich
ift, 100 jemand ettvas anfiehet oder bes
trachtet,mas ihym fonderlidy (iebift, daf
ev jeDes mal Dadurch erfreuet mird, und
Defregen audyin diefer himmlifchen 11bers
natielichen Materie nicht anders fepn
Fan, alsDaf dann auch die Befhauung
Diefer Schase eine Treude und Troft erz
- mecfe, &6 folleaud) 3 Dergleiden Berr
baltung einen feenerenSuten haben und
Daber auch in Dem Gebraudydarauf ges
fehenvoerDen, Daf ein Lefer fich allemal
bey jeglicher Xobithar und Sdhat Des
Eoangelii unterfuche, obund wicer fidh
Deffelben theilhafiig befinde? FBasjmwar
Diejenigeantanget, die €. 6, vovgeftellet
terDen hat man fidy unmittelbar u prus
fen, ob unD toie biel wiv Davon bey uns
baben,und etroaempfinden, LBagaber
Dieubrige, jaaud diefelbe felbft in dem
Tali der manglenden Empfindung des
Troftes undFreudigleit anfanget o bleis
bet Die allgemeine Prifung immer nods
thig,Die uns &, Paulus befichles 2&or,
13, 5




20 3% (o)

13 5. verfucher euch felbfE/ ob ibr im
®lauten fepd/ prifet euch felbff,
af wir alfo allegeit unfer Herk epamis
niven follen und muffen, obtvirDenvoaly:
ven Glauben und foldyes himmbifche Licht
und Kraft in unferer Seele haben: alls

Diewveil ir wiffen, dag alle foldye hie |

handlende Seelen-Siiter Feinem oiivchs

lidy jufommen, alg Denen, welcheglaus

ben indem Der GlaubedieHandift, fo
alleDiefelbe uns jueignen und annehmen
muB.  Alfo, two du etwa in der Jurdht
Des HEren Deine Betrachtung uber einis

g¢ folche Sdyise gehabt, foache nicht das
von, ehe Du exft auf Dich felbft veflectiveff,

und gedencEeft, bhabe ich mich nun auch
Dicfes Gutessu getroften, und als eines
Cigenthums anjunehmen , oder nidyt?
Gn Entfcheidung aber diefer Frage fo fies
bebey Leibe auf nichts anders: als ob du
Den Glauben bey div findeft, IBie abes
folche Prirfung des Slaubens anguftellen
feve, ift bienidht mit mehrevem ausgufilys

ven fonDern voird ettoa mehrmal fonfi das

von gehandelt, wie man entrweder bey fidh
ems

, O CREF S NS P AY) A ) € ==y
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e¢mpfinDers, oder in Ermanglung folder
Sublung fid) der wabrhafiigen Gegens
woart Deffelben an feinen Frudhten und

ABurckung der Heiliaung  verfichern

© miufle. 2AnDiefer Prifung lieget ein grofs

fes Deg gangen Nusens, Den toirvon dies
fer Berradytung haben Fonnen, undieis
getfie uns fo bald, was nun bey unsfegs
ner gu thun fey.

Gonbderlidy aber 4. iftDer DNunecines

- foldhen DBetrachtung, und muf derfelbe

aud) in dem Sebraud) gefuchet werden,
0af man gu einer hersliden Danckias

~ gungund thatlidher DancEbarkeit gegen

GOt Dadurdy bevvoaen werde, Die dey
Antrieb aller wircElicdhen Sottfeligheitin
Sem gangen Lebenfepnmuf.  Aler Ses
borfam, vwelchen wiv GOt leiften, nue
aug einem JmancE und Enedytifcher
Suedht, gefalieribym nicht: Dannvoeil ey,

- algein Geift, von une aud) Den Seift und

dasDHers haben will, foift aberdasHers
bel).fold)em Sm;mcf allerdings nicht, und
gefalit GOttein foldyes Opfer fo enig,

ben
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ben tiide/ 0 man i[)rr”{“ Ein‘ todes Aas,
ein Opfer ohne Seben, heiligen hatte wols

len,  Alfo auch Der Gebyorfam, Da man

ilym Dienet eigentlich um DesZohns willen,
Digund jenes von ihm fu verdienen, ges

fallt ibm abermal nidyt, Dann dev Uy
fprung Deffelben ift biof die eigene Liebe,
und vill alfoder Menfeh in folchem viels
mebyr fich felbft als GOt Dienen, Daer
Diefem um feines Nuskens willen dienet,
Alfoift Eein‘anderer Selyorfam SOt ges
fallig/als Dex aus Licbe herFommet, wieja

obnedagdie Liebe undjtvar von gansem

Hersen, ganser Seele und allen Keafe
ten; unter Den Pflichten; welche die hohe
MajefratGOttes von uns fordert, fornen
an fiehet: Alfo mug es ein Sehorfam
feyn, DaHers und alle Krafte Dabey find,
und toir nidhtuns, nody etrwas anderss
fondern allein GOtt Damit meynen,
Diefer Sebhorfam, und alfo ¢in Chriftlis
ches Leben, Das in einer foldyen Liebe ger
fabret toitd, iftDag einige Leben, weld)es
GOt gefallet, uad alfo ngch Dem rir
trachten folien.  Soldye Liebe aber iff
1oies
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wiederum eine Sache , Diefichnicht er-
stvingen oderndthigen s und nuy befehlen
LaBtyveil Dev ABille Des Menfcyen frey ift
fonDern fie muf mitLiebe in Die Seele ger
bracdht und eingedruckt werden,  IWie
wiv nun in naturliden und geitlichen
Dingen finden werden, daf tiv nidht
Eraftiger su einer Liebe gegen jemand bes
roogen werden Ednnen, alg duvd) Deffels
ben Liebe gegen uns, wo wirihro gewakhe
werden,alfo gebraudt fich auch der froms
me SOt eben Diefes Mittels unfeve Kiebe
sugervinnen, Dag er unsliebet, und feine
Licbeuns thatlichy in fo vielen Iohitha-
thaten evgeiget, Dafwir daraus von felb-

- ften gu einer ieDersoder GegensLiebe

bewogentoerden, Aieaber foldhe gotts
licheLiebegegen uns durch ihre Eridntnif
inungwircken muf, alfo ift dieallerors
neymfte Beforderung unferer Licbe ges
gen GOt wo iv feine Liebe und dero
Ausfiuffe, feine Woblthaten, genndlicy

ecfennen, und fleifig beersigen: Damit

Dringetjenes Feuer in unfere Seele, und

- entgindet fie mit einem ihm gleichen Seus

¢t
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er. Wil alle diefe unjere Snaden-odee
HeilssSchase nichis anders find,alg die
gottliche Liebeund Dero ABivckungen, fo
ift je Die Vorftellung und fleipige Les
trachtungDas allerbraftigfte Mittel . die
iebe aud) in unferen Seelen ju entjins
Den, und tn ungaus Derofelben einen &ys
fer; GOttdem HErrn in allen Stiicfen
* tvenlich u Dienen guervoecen,  Und Das
mit witd Dog Evangelium ein Trieb ju
dem nadydem Gefes SOtt dem HENM
feiftenden Gebhorfam.

Dalyer lafie ein Chriftlicher Lefer fid
angeleaen feyn, o ey eine oder melyrere
folche ABobltaten bebersiget, und erbey
fid) cine Sreude Dariiber ju empfinden bes
ginuet, fo batd Augen, Hande und LHergy
gu GOt gu erbyeden, und ihm vor foldhe

Gnabde inniglich und in herplicher Des

muth su Dancfen.  Pfal. 144, 3. &Ery/
was it der Uienfch/ daf Ou didh feirs
fo annimmeft? und des Uien|dyen:
Rind/daf duibn foachteft. 15, Mofl
32,10, “§cb bin 3u gering aller Darm/
Hergigleis und Trene/ dic du an dei?
nem
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s
5y
X

3¢ (o) ¢

| N ﬂ;\ 2"
nem Bnehegetbanbaft, o frellefid

fo bald sor feine Untourdigleit, und die
Gsroffeerin foldyer Woblthat enthaltes
ner Siehe feines GOttes, Da er fid felbft
Darniber perroundere, uud Diefe o viel hos
ber{dhase. DannDiefes ales truckt{ols

| cheLiebe unsg ein, ober erroecet fie mebyr
| und mebrinneeftin ung.  Fubleternun
- Dag feinHerts ihm von folder Liebe warm
tivd, fo beharre ers voo erFany ¢ine LBeil
infolchen GedancEen, und laffe dem Feur

- erZeit und Weile,dDaf e melyr entbrenne
und ihn durdhtoarme, Daraus mug und

| toied fobald cineinniglidye Begierde fol
- geny Daf ex Dann audy feine Riebe gern
| voolte Diefem lichreichen Bater evjeigen,
- und daenach entfehliefe er fidy, voeil ers
fonftenin nidits thun Fan, aufs renigfte
inallen Sticken feinen Willen und Ses
boten gemaf su leben: wi¢ obnedas die
Licbe alegeit eine Mutter eines Selors
famsift. Diefe Refolution und BVors
fag aus foldyer Urfach ift nadhmals dag
Braftigfte SWittel und Trieb eines reche
 gottfeligen unheuchlerifthen Sebens, oo
B nune
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nunitely alles von DHevsen gehet, Was | o
man GOt ju Chren thut, .

&8 roollen ¢s glaubige Lefer alfo probis £
gen, wasihnen hie borgeseigetwoird, und | ¢
etwa taglich aufeinefolche vt einige Dies |
fee Schase vor SOt und mit Sebet bes
tracheen, und verfichern ficdy, fiemerden | {c
immer neue Kraft und twol gar sutveilen | D
einige folche Bewegungen bey fich ems D
pfinden, Dag fie faftnicht wiffen, wieilys | d
nenift, und nur winfdten und verlangs | a
ten, SOt vecht gehorfamgudienen, und [ G
ihm Leib und Leben,und alles, wasfiehas | u
ben/ hinmieder treulich aufguopfern. Ses | i
toiflich, wer oft Des Morgens Das Feuee  te
auf feines Dergens Altar alfo angundets | D
itd {olchen Tag fehr bequem feyn, vedht | i
Opferdem HEren gu bringen , undfols | b
dhes Jeuer fo bald nicht auslofchen,
Wogu audy fonderlidy dienfamift, da
maneine alfo feurige Refolution bey fich |
gefiblet, Daf man ¢8 nicht nur bey Demt | o
allgemeinen bleiben [affe; fondern fich et/ | D
14 o bald umfehe, o man firacs etrwas
infolhem Gehorfamiu SOttes @bgﬂ:

' ov¢é




08 ‘ oDt in einem SiebessIevck gegen dem
Rechiten thun Ponne, weldyeUbung dey
yie | Liebe, Daraus fie Fommet, o bald abermal
1D eine Keaft gicbet,
164 |
er Diefeficbe BOLHed , w0 viv ficaus
et | {olcher Betrachtung bey uns fublen, und
ers | Derredliche Borfas folcheinDem Dienft
s | Deffelbensu tben (fonderlich da wir fu
e | Dem IBercE felbift {chreiten) ift alsdann
g9s ‘ auch Das gewiffe Jeugnif des wabhren
1D | Glaubens (da ¢ unsg fonften an deffens
as | unmittelbaver Fublung mangelte,) und
¢ folglicy, Dag wir wabrhaftig foldher Sire
ee  ter, Die toiv betrachten, theilhaftia feyn, in
et/ | Dem foldye innesliche Srudbte fich nivgend
hE | findentwerden, 1vo eine Seele mitDems
0 | bimmiifchen Liche niche geenfretift,
fte
4 | uf diefe Ieife mag Diefe BVotftels
d | lung unfeer Giter dev Seligkeit, foda
| {dyeinen folte allein dabin ju Dicnen, Daf
t | Der Menfdh fich Damit trofte, udem gotts
18 | feligen Seben foviel thun, alsimmer meby
et; i B2 Di¢
o |

% (o) T 29
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| ~n " EfuTamen/ Amen,
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L Das cifte Kapitel,
Dot Urfprung aller Gortlidien
Guaden-Gitter unferer Seligs

; Eeit in der Gwigheit.

| I Die ewige Liebe BOttes,

it 34 Da aber el Gie
Sreundlichleitund Leutfeligheit Gt
tesunfers Hevlandes,  Sieheaud)
5 B.Mof.33,3. undJob. 3.6,

II. Der barmberssige Vorfay des

bimmlifhen Vaters dem gefalles

- penmeniehlihen Gefthlechre feinen

| Sobnsueinen Brlofersu fehicen.

 150l,4,10, Darinnen fichet die Liebe,

 nidit, DaBwiv GOt geliebetHeben,

§t1 ‘ fondern Daf Er unggelicbet hat, und

|

gefandt feinen Solyn gur Berfdhnung
D3 fue
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fur unfere Sunde, Siehe auch
5B, Mof 33,3. und Joh. 3,16, E

IIL. ®Dieewige GnadensYOabl,

Cobef 1 3.4. 5. 6. Selobet fey SOte
und der Bater unfers HEtrn Jefu
Chrifti, Dev uns gefegnethat, mit ale |
leeley geiftlichen @egen in himmlis |
ftheén Sutern durch Chriftum, toie
uns denn erroablet hat durdydenfelbie |
gen, ehye Dev Telt Srund geleget wary
Dag wir {alten fenn heilig und unfivafe
lich fire hym inDev Licbe, und hat ung |
verordnet gur Kindfchaft gegen ihns |
felbft Durdh) Sefum Chrift, nach dem

DBoblgefalen feines Aillens gulobe =

feiner beerlichen Gnade, durd reldhe
eruns hat angenehm gemacht in Dem |
Seliebten. Siche audh) Apoff, |
Gefdh)., 15,18, Fom. 8,29,30. 2Lheffs

2/13, 14, 2Zim.1; 9, |

Das soente Sapitel,

Dic Woblthatenveldye in Erivers

bung und Anfdaffung unfercr

Gngs |
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®@naden = und Heyls - Guter
Beftehen.

I Die Sendung desSobnes BOttes,

130y, 4, 9. Davanift exfchienen dieLie-
be &Dttes geaen ung, Daf SOt feis
nen cingebornen Sobn gefandt hatin
DieIBelt, Daf twir durchihyn lebe follen,
(v.10.fiehe p.29.) 0,14, Daf DerBater
D¢ Sohn aefandthat jumDHeyland dee
oRelt. Sicheaud) Sal.g/4.5. Rom,
832, €fg3,5.6. 306.6,38.39, €.12/49,
5o, alfo audy €ap.4,34.€ap.53036.&s
8/4..16.18,28. €.1018. 32. €, 14/10,2 4,
Plalas8. Fobi334:35.

11. Cheifti Fufunft ins Sleifch/ und

was er Oarinnen vor uns getharn
und gelitten bat, ;
Foh.1/14. DasIWort ward Sleifh und
toohnet unter ung, und wit faben feine
HeeelicyPeit, eineDervlichieit, als Des
eingebornen Sobnes vom Bater, vols
fer Gnade und IBahrheit, Sies
heaud) Hebr 2,148, Rom.83.Eal,
2,20, Phili2/6:7.8+ €053 4.5+
B4 L Das
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1L Dasduirch Cheiftam verricheete
Werdder Erlofiung. :
Matth.20,28, Deg Menfchen Sobn iff
nicht Eommen, Dag Cr ihm dienen laffe, |
fondern Dag Gr diene und gebe feinLer |
ben gu einerrlofung fize viele, (Avreon
oderlofegeld.)  Siehe auch Solof,
2,13, 14 15, 1im. 2, 5.6, Lit.z2, 14.
focnb.ﬂ'ob.g&.lo. @iebe @ap-115060
2Pefr.z 1. Apoft. Gefeh.20, 28, Fob,
1231, €ap.16,33, 1B, Mof.3,15. 1 Fob.
3,8, Dofe13, 14, 2Tim. 1,10, Siehe
Debriz;r5, Fobn iz, 1Theffiy 10, Sol,
1,13.14, 5
IV. Diedadurdy gefchebene Verfoly |
nungmit GO¢e, !
1 30b.2 2, DVerfelbe(Sefus Ehriftus)ife
Die LBerfohnung fire unfere Sinbde,
- nidht allein aber fiir die unfere, fondern
audhfirder gansen Welf. — Sies |
he audy 2 Cor.5,18.19, Rom, §/10. 11,
ingleicdyen Berf.18. 19, Heby. O/ILI2.
13.14. ingleichen Berf 2528, €.10,10
{ @p ef-flzt
V. Die Zinfibrung Chriffi in die
&evvlichPeir, Phil,
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‘:Dl)tf 2,10.11, @azum bat ihn aucf)@f‘tt
ethobet, und hat ihm ¢inen Namen ges
geben: Der iiberalle Namenift, dag in
DemNamen Jefu fich beugen folien als
{eDer Knie, dieim Himmel und aufSrs
Den, und unter der Crdenfind, und als
fe Sungen befennen follen, Dag Sefus
Chriftus der HEry |'ez)3gv Chre GOt
tes Des Baters, Gielye auch s
poft. @cfd) 2,23.24, Hebr.13,20, Rom.
4.25. Apoft. Gefch.s530.31. Plal.uroy1,
Giehe Mattly.22,44.0%) Apoft. @efc!)
2134, Debr.1i3. 1Eor.15,250028, Nom,
14,9. Mattly. 28, 18. Ephef. 1, 20223,
Fob.16,7. Apoft. Gefe.2,23. Epber.a,
8.9.10, Hebr.ro; 11213,

| V1. Die Vertretung unfer vor dem

bimmlijchen Vater,

1 %ob 2.1, Meine Kindlein foldyes {cheeis
beich eud, aufbaﬁ iy mcbtfunbtget.
Und ob jemand fundiget, fo haben wiv

By cinen

(*) Ciche gleichfalls vi.45. wie aue) die

andern Svangeliften: Marc.r2,36. u,
f.Luc.20,43. item Den vt {0 aus 1&or,
15..folget,
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3 A Sk
einen Gurforeches bey demBatee, FE» |

|

fum Chrift, dee gevechtiff. Siehe |

aughHebr,7,2=025. Cap-9,24, Rom,

834« ”

VII. Die Griindung des Reichs Oer
®nadenbie auf Lroens und Oeffers
Braftige Regierung,

Matth.28 19.20. Darvum gehet hinund
lefyvet alle SBlcker, und taufet fic im
Namen des Baters, des Sohnesund
Deg Heil. Geiftes und lehret fie halten
alles, wasich eudy befohlenhabe, tnd

- fiehe, idh bin beyeud) alle Tage: bisan

der ARelt Ende, Siehe auchy

Mare.16 15, 9,20, LUc24,46249, As

poft. Sefeh, 26,1718, Plalo23. Pl

22,28, u. f. €fa.53, r0.11.12, Matth.16;

18, Matth. 10, z0. Rom.15, 18. 19,

Cpbef, 4, 1112, 2Theff4. 8, Saly s,

Plal.63,29. 1€or.11,26, 2 &or.5,19.20

€fa.5510.10,

Das dritte Capitel,
Dic Wobithaten/weidye bcﬂcbgm
1 &

€
>
Q
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- Sueigniing und 6d)cnd’ung bet:
o GOITT ung ugedadten und

vonunferm Heplande verdicns
te Henls - Giser,

| L. Dieeil. Taufeiff das ATiteel aller

derfelben und die davinnen ges
fchenctte Seligleit.
poft. @efd) 238, Petrus forad) jibs
nen: Thut Buffe , und laffe fich ein
jeglicher taufen auf dem Namen JC
fu Chrifti, sur Bergebung der Stine
Den, forverdet iby empfat)en Die Sabe
Deg Heil, Seiftes, Siehe auch
Matth.28,19. F0h.3,5.6. Apoft.Sefch,
22,16, KoM, 6,3.4. 1ot 12 13 Bal.3;
26.27, Ephefi525.26,27, @ol,z,n 12,13
Lit3,5,6.7 1°Petr3,21

NB. 9Beil ing nun inder Heil, Tanfe

mannigfaltige Giter  gefchenches
toerden, fo roerden Ddie drey Haupte
Girter berfelben in denen nachft folgens
den Caviteln befonders abgehandelt,

D6 Das




Dasgvicrdte Sapifel,

Das exfie Haupt-Gut der in dev
Zauffe gefdhenckeen Seligkeit/ die
Kindfhaft GOttes/ dag wir vou
dem himmlifchen Bater 3u Kins
Deri angenommen werden,

Bon der Bindfchaft BOttes iftune
ter andern Sprichen heiliger Sehrift
Diefer sumercten:

®al.4/4.5. Da aber die [eit exfullet
toar, fandte GOt feinen Solhn, gebos
ren von einem Leibe, und unter das

Gefes gethan, aufdaf Ex die, fo unter

Dem Gefets voaren, erlofete, und wir die

Kindfchoft empfingen. Sielye

auch Johr, 12,13 Ephefirs. Gal. |
3/26.27. 1Xoh.31, 1°Peir.r17. Rom, |
9,26. (aus Hof .y 10,) 2€01,6,17,18, |

(aus €fa. 52,11,)

9n diefer HauptYOoblthat der Kinds
fhaft GOttes ftecten noch mebhy und

flicflen Davaus nodh folgende:

1LDic |

o

\

{ [
é\
\
X




Rindet, ;
¢ Koh.14,21, ABer mich liebet, Der wird
; pon meinem BVater geliebet werden,
¢ und ich woerde ihn fieben und midy ifym
1 offenbaten. ©.23. AWer mich liebet,
Derwird mein Wort halten, und mein
CBater wirdibn lieben, und wiy roers
. Den gu ihm Bommen, und AWobnung
t . bepibm machen,  Sieheaud) Cphef,
F o gn Domg2s, (ausHofe.z23.) Rom,
¢ I\ 235 937383,
o IL. Dieftete Sorge vor unfesr Beftes
: ‘ im geiftlichen und leiblichen,
o Phil.4,6. Sorgetnichts, fonderninals

o1 len®Dingenlaffeteure Bitteim Gebet
¢ | und Glehen mit Danctfagung fire
| GOt Eund mwerden, Siele auch

[" | 1Petr.si 7. Matth.6,3132 Hebrags,
§ (aus Jofuay, 5.) Pl37/5. Plisy 23,
2 1 Shefs,24. 1€00.1,8.9. ‘
1L Das viterliche Fchonenund Eys
/I barmenitberfeine Bindey und dero

) | Sdwadbeit, :
Mal.zi17, Siefollen (fpricht der HGre
D7 Sebas
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Sebaoth) des Tages, denich machen

will/mein Cigenthum feyn,und ich roill
ihrer fdhonen, toie ¢in Mann feines
&obhnes fchonet, derilym dienet.

Sieheaudy Plaf 103, 13,14, Fevemn,

gi/ 20,

IV. Das Redht eines Bindlihen Ver-

traens 3u dem Vater/ undSchen-
dungeines Eindlichen Geiffessum
Bebet.

Nom.8 15.16. Dennilye habt nicht einen

Enedytifdyen Geift empfangen, Daf ihe

eudy abermal frchten mirfjet, fonDern
ihrhabt einen FindlichenSeift empfane
gen, durch weldyen toivvufen: YAbba
lieber Bater, Derfelbe Seift giebt
Seugnif unferemGeift dag wir SOts
tes Kinder find, Sielye auch Sal,
416' @Pbefﬂ, X8. \bebt"}/ 160 mﬂtﬂ)o
6/8'9.

V. Die Verficherung der £rbhoviung

eines folchen Eindlichen Gebets,

Marc.rr 24, Darum fageidy euc: Al

[es,voas iy bittgr in euremGebet glaus
bet nur, dagifrs empfahen werdet/ go
witds
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/ twitds euch werden. Sieheaudy

o Matth.znz2, fucang. w.f Job.16/23,

130l.5, 14.15.

- VI Die wieder erneiterte Srennds

| fhaftmitden Engelp,

- Matth.agr0. Selyet ju, dDaf ibr nidyt jes

- mand von Diefen Eleinen veradytet.

| ®enn idh fage eudh: Jbre Cngel im

L Himmel fehen alleseit Das Angeficht
meines Batersim Himmel.  Sier
be aud) Col 1 16, u. f Ephef.1, 10,

L Debrazaz,eg. Plalsa e, Plakor s,

! ‘Debt'l/24o

. VIL DasRecdht sum feligem@ebrancdy

| aller Creaturen,

it Denen NReinen it alles vein,

' Denen Unreinen aber und Unglaubis
gen ift nichts vein, fondern unein iff
beydeihr Sinnund Sewiffen.
Siehe auch 1B, Mof.r 28,29, 1 Tim,
4,3.4.5, 180t.10,30, 9:28. aus Pfal,

\ 24,1, 1€01,3/21,22,23,

VIIL. Die gnadige Regierung alley
Dingesu Oer Rinder Beften,
Rom,8,28. ABiv wiffen abers dDafbes
newy
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nett, bie GOt lieben, alle Dinge qum
< *Beften Dienen, die nady dem Fiefas
berufen find, o, 3. ABas wolien wiy
Denntveiter fagen ? RGOt fiv uns,
. foermag wider ung feyn? 9,35, Wey |
voill uns fdheiden bon der Liebe Ehrifti? |
Leibfal oder Angft? oder Werfols | -
gung? ober Hunger? oder Gefahrs
lichPeit 2 oderSchwerdt? 9.37.38.39,
Aber in dem allen uberminden wir
e, umdes willen, Der ung geliebet
~hat, - Dennich bin gerifs dafwedey
20Dt nod) Leben, weder Sngel noch |
Surflenthum, nody Gewoalt, wedey
Segenmartiges nodh ubiinftiges, wes
Der Hobes nodh Tiefes, nod) Feine anz
Dere Sreatur, mag uns fcheiden von
der Liebe BOttes, diein Chrifto JE(y
unfeemHSrrn,  Siehe auch Rom,
14,/7.8.1€0r.10,13, Matth.10129, 1.,
IX. Die Verficherungs daf £ ibre
Arbeit fegnen, ibe Gutes belobs
nen/ und fich woblgefallen laffen

wolle, ‘

1 Tim.4,8. Yber die Gottfelighet iﬂu o
i allen
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- allen Dingen niise, und bat die Vers
beiffung diefes und des ublinftigen Le-
bens, Giehe audy Poal.y, 3. Pf-
90,17.2Petr.2/5, 2 €0r.9,8re1t, Matth,
573 e fi

X. Dievdterliche Iichtigung suvies

lem unfeven geiftlichen Tlugen.
Hebr.z 6,1, Denn weldyen DerHCrr
licbhat, Denguchtiget Ev,  Cr ftaupet
aber einen jeglichen Sobn, den S aufs
nimmet,  So ihr die Suchtigung evs
duldet, foerbeutfich GOtt eudy als
Kindern,  Denn wo ift ein Soby,
Den Der Bater nicdhtguchtiger, Sepd
ibraber ohneZudytigung / teldyer fie
alle {ind theilhaftig tworden; fo feyd ihe
Daftavteund nid)t Kinder.  Auch o
ivie haben unfere leibliche Bdter su
Suchtigern gehabt, u. fiegefcheuet, fols
ten soiv Dennnicht vielmelhy unterthan
fevn Dem geiftlichem BVater , dagwir
leben: Und goar jene haben ung ges
sudstiget wenigTagenadh ihremOuins
cEen.  Diefer aber juNus, daf roie
feineSeiligung erlangen, ~ AReShiche
' tigung
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tigung aber, roenn fieDa iff, biincPet fie
unsnicht Sreude, fondern Trauvigeit

- fewn,  Aber Darnadh 1oird fie geben
¢ine friedfame Trudht dev Serechtige
Feit Denen, die Dadurdh geiibet find,
Siehe audh 1€orx 31, Siche audh
@'(194'/6.

Xlé DieLrbfchaftin Jeit und Ewigs
eif,

Nom,8 17, Sind wir denn Kindeys
fofind toiv audh Erben, nemlich SOty
tes Srben und MitCrben Ehrifti, fo
wir anders mitleyden, auf Dag roiv
aud) mit jue Hevrlichfeit erhaben roeys
denn  Sielye audy Bal.4.7- €ap.3y
29, €olrpz. Ephefy8, Apoft. Sefdh,
120,32 0ebr,9/15, 1etr.1,3044 Tit3/7,

Das flinfte Lapitel,

Das ander Haupt-Gut/ die Ges
meinfdaft Chrifti und feines Vers
dicnftes sur Bergebung der egnf
{41
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¢ | den und unfover Gevedytigheit/ in
t der Medbefertigung/atid) Beys
i cinigung mit ibnn.
L. Die Vergebungder Siinden
y | Spofk. Sefch.10,43. Bon diefem geugen
alie Propheten, Daf duvch feinen Nao
men alle, Die an ihn glauben, Berges
bung der Stinden empfaben follen,
L Sicheand) YUpoft. Sefch.2/38. Cap.
226, Ephefz, Colyq. Suc24/47-
Apoft, Gefd).13/38.39, HRom.4/7.8-
(aus Plal.32,1,) Fevem.31,34. Cap.sor
‘ 20, Mich.7,18,19- Luc.y, 77,
| 11 Die Schenctung und Jurechnung
' der Wevechtigleit Chrifti,
' SRhom.g 2328, Dennes ifthiefeinling
" terfeheid, Siefind alljumal Siinbder,
und mangeln des Rubhms, denfiean
' \ GOt haben foltens Und werden olys
| neBerdienft gerechtaus feiner Gnade
| Durch dieCrlofung, fo duvch Ehriftum
| SCfum gefthebenift. LWelchen SOt
' bat vorgeftellet ju cinet Gnadens
Stub! durch den Slauben in fe%fm
ut

W

" € U N
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Blut. Damit Sy Die Gevechtiabeit,
Die vor GOt gilt, Darbietet, in Dem,
bag Er Sinde vergicbet, weldhé bis
anbero blicben war unter Gottliches
Gedult.  Aufdaf Er qu diefen Seiten
Darbote Die Gerechtigleit, die vor Shm
gilt.  Aufdaf Cv alleine gevecht fey,
und gerecht madye den, derdaiftdes |
Glaubens an JC{u, Ao bieibetnun |
Der Rubhm? Criftaus, Durdh welch |
Gefes? Durd) der ABercle Sefes? |
Nidht alfo, fondern durch Des Glau-
bens Gefess,  So balten wiv es wuny
Dap DevWMenfch gevechi roerde obine deg
Gefeses LWevcke, allein durch den
Glauben. Sicheauch Fevem.23,
6, 1€or. 30, Efagz, 11, Fom.a5.6,
€ap.5/18.19, €ap, 10/ 4. 2€ov, 5,21,
Gal.216, Phil.3,8.9.

I1L Dienicht suvechnung oder Vet
gebung der noch anbangenden
{indlichen UnvollEommenbeiten.

ANomg;r, »Soift nun nichts verdaris
>lidyes an Denen, Diein Chrifto IC¢{u

»ind; Die nicht nach dem Fleifeh nga‘n«
; 4117
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¢, | »belnfondernnach dem Seift (undals
" {or 0b fie ool Das Fleifch, fo feine flinds

lidye Juneigungen und Reisungen an

Ef fichhat, folglidyetroas, tweldyes der
4 Heiligheit Des Gefeses sumwider iftnodh
n an fidy tragen, und Destoeden nadh dem
! Sefets / und Dafienichtin Cheifto roas -
.’é vei, Der Berdamnif untertvorfen blies

g | ben foift doch foldyes anihnens twegen
5 Dev ftets uber ihn waltenden Verger
3 | bungssGnade nidyt verdamlidy.)
9,13, Ao ihr aber durch den SeifE
! »Deg Fleifhes Gefchafte todtet, fo roers
L | wbetilyr leben, (Alfo bleibet Das Leben

’ und demuady die gdttliche Snade,auch
%1 beyDdenen, die an fidy des Fleifdhes Ges
Y {ihafte baben, aber mit der Tedtung
* | Derfelben befchaftiget find,fonicht ofyne

| eineftets wabrendeBVevgebung gefes
, | ben tonte, Daf ifnen Diefelbe nicht jus
' | geredhnet werden.)

- n

| IV. Die Defrepung von allereigents
] lichen Stvaffe Oer Sitnden/ und
* Verwandlung des Leyden in ein

| beylfamesCrens,
/ i Gl
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Sal.316, Chriftug hat ung élofet von
Dem Fludy deg Giefesess Da er ward
ein Sludy fur uns. Siche auch
- Efas3405. 1€0ra130
V. Die Defrerung von dem Gefess,
Nom.o4. Chriftus ift Des Sefeses
Ende, voer an Dem glaubet, Devift ges
techt. Siche audy Matth.5,17,
Apoft. Gefdh.15,10. Sal.4/4. Nom.6,
14, 2C0r,3,17. Gal.2/ 19, €ap,313,
Capsr 9.3 918, 1Tim.1,8.9, |
V1. Die Defrepung vom bofen BGe-
wiffernund allez Enechtifchen Surche.
Hebr.2, 15, Und evlofete die , fo Durch
Kurcht Des Todes im ganken Leben
Knechte feyn muften, Sicheaudh
Hebr.g13.14, Cap.10,144, v.14. 9,22,
30[)’1411‘ 9427, 130[).4118/ A
VII. Die Defrepung von dem gottlis
chen Zorn) Tod/ Holle und Vey-
dammmnif,
om0, So weeden wiv ja vielmehr
durch Sbhn behalten toerden fur Dem
Jorn, nachdem wir durch fein Blut
gevechtrwordenfind.  Cop.8r Soift
; nun
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nutt nichts verdammliches, (eigéntlich,
Feine Berdammnif) an denens die in
Chrifto 3&{ufind, Dienidhtnachdem
Sleifdy roandeln, fondern nady Dem
Seift, 9.33.24. QBer will Die Augers
wahlten SOttes befchuldigen? GOt
iftbie, Dev gerecht machet,  ABerwill
verdammen ?  Shriftus ift hie der
geftorben iftr javielmebr, Der aud) aufs
erwoecet it toelcher 1ff gur vechten
GOttes und vevtritt uns. Siehe
ouch 1€or.15, 547257, 2 Tim.1, 10,
I%beﬂ.‘I/Ioo @ap‘fﬂ‘ 30[)’11/2?'26‘

| VIIL Die Befrepung von dem Teys

fel/ und der Siegiibet ibn.

1 30b.2,13.14. Jch fhreibe euchStinglitte
gen/Dennibr habt Den'Bofersicht bers
wunden. Undidy habe euch Sungline
gen gefchrieben, Daf ibhe ftarct feyd,und
Das IBort GOttes bey euch bleibet,
und den Bifervicht uberrounden hao
bet. €.q,4. Kindlein ibr feyd von
SOft, und habt jene wberrunden:
DOenn devineudyift iff groffer, denn
Oer in Dev Ielt ift, Siche audh

Hebr,
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© ebr.arg, 0B Mol 3y, Fob.o g,
Cap.16,33. Hofe. 1314, Coloff13,14,
18or.1g,57- Offenb, Fob.rzrr, rPetr,
5,8:9. Ephef.6,10.u.f, Nom.8,33.34.

IX. Die Dereinigung mit Chrifto/
und folglich auch mit der gangen
&eiligen Drepeinigleit,

Sobh.17,20, u.f. Fcy bitte aber nichtals

feinfiefie , fondernauchfurdie, fo |-

Dued) ilyr IWBort an mid) glduben twevs
den, Aufdaffieallecines feyen, gleich
twie du Bater immivundich in divdap

ficauchin uns eing feyen, aufdag die
Beltglaube, dubabeftmid) gefondt, |

ch habe ihnen gegeben die Hevelidys

Feit, Die Du miv gegeben haft) Dap fie |

eing feyen , gleidhroie woiv eing find,
Sehinibnen, unddu inmiv, aufda fie
vollfommen in eing feyn, und die Welt
 erBenne, daf dumidh gefandt haftund
licbeft fies gleichioie Du midy liebeft,
Sicheaudy Gal.327. Ephef. 317
Job.a4,23. Ephefir22.23. €ap.4:15.16,
€529 432, 1 Joly 13, €.q 05,16,
X. Die Mittheilung dex gortlichen

Braft |
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Beafe sum - Wadstbum upd
Wiiccungin den Gliubigen,

Soby.15,r.2. I bin einn vechter Weire

ftock, und mein Bater ein Weingdpes
v, @inen jeglichen Feben an miy,
Dernidye Frudyt beinget, wird G wegs
nehmen, und einen jeglichen, der da
Srucht bringet , wird Sy veinigen, Dag
eemebeFrudht bringe, v, 4.5. Bleibet
Cinmivundichineudy.  Gleidyroie dep
AebeFanteineFrudyt bringen von ihm
felbererbleibedennam Weinftock als

< {oaud) ihe nichtihe bleibet denn in mi,

b bin devrechte Weinftocf, ibe feyd
DieNeben, - Wer in miv bleibet, und
idy in ihm, Dev bringet viel Srudht,
DOennobne midy Edetile nidits thun,
Siehe aud) Sal,2, 20, rEor, 6,17,
Philam. Nom.5n8. 2€o0133.4.5,
Col.219. Nom.g, 10,

X1. Die Gemeinfchafe mit Chriffo in

Oem Lepden,

Nom.6,3.4.5. Wiffetihrnidhe, daf alle,
Diewvirin IEfum Ehrift getaufet findy
Die find in feinen Tob getanft, So

€ find
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finDtvir jemicihm begraben durd) bie
Saufeinden Tod, aufdag gleich wie
€hrijtusift auferrvectet bonden Tods
ten, Durch die Hervlicheit Des Vaters,
alfo follen voiv auch in einem neuen Les
ben andeln. So toiv aber fame ilm
gepflanget werben gu gleichem Tode,
fo roerden wiv aud) dev Auferfrehung
aleich feyn, Siehe audy Colozjxz,
u.f. it, 9.20. €ap.33. Bal614.0,17-
1801, 4,10, 1. Matth. ror23, Ypoft: |
Gefdhh.9/4.5. Cola24.

XII. Die Bemeinfchafe mit Chriffoin
der Seligteit. i

Solyaz22, Undich habe ihnen gegeben

vie HevelichFeit , Die du miv gegebent
baft. Siehe audy Cphef.2/5.6
2 Titn, 27112, Fob,r7,24. Phil,3200
Offenb. Soby.3,21.

XIIL Die Stavdung durdh Cohrifté
LeibundBlut.

Matth.26,26, Nehmet, effet , das ift

mein Leib. v.28. TrincPet alle Daraus

Das ift mein Blut Des Neuen Tefto/

ments, weldhes vergoffen wird fur oiel:
~ ‘u

g

I
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Dit|  surBergebung der Srnden.

vb!f Sieheaudh) Joh.6,31 v.35, u, f,

)

s Dad fechfte Sapitel,

| Dagdritte Houpt-Gut die Sdjens

v dung / - Gimwobnung und

* SBirrckusng des Heil,

- Geifics.

ot L Die Ausgieffung und Schendung
Oes deil. Geiftes /1 3ur fEcten Eins
wobnung,

Litz5.6. Nady feiner Barmberkigheit
et | madyte &t ungfelig, durdh das Bad
, en“ Der Wiedergeburt undCrneurung des
6 Dl Seifies: weldyen Cr auggegof
oo fenbatiber uns veichlich durchSFum

- Chriftumunfern Hepland, . Siehe
i audy Gal.g 6. Luc. 1,13, Job,14,16,
| ! 1@0t03/16o GQD.G/IQo

iff | Il Die Verficherung unfever Bind-
16| fehaftund Seligeit,

fs . 1300324 Und davan erfetinen toits
ele  Daf Erinuns bleibet , an dem Geift,
"l €2 Den

|
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den Gr uns gegeben hat, - Siche
auch GaLa, 6, 130543, Nom.s, 9.
v.15.16, 2 &ot, 1,21, 22, Ephefiy, 23,24,
Cap.4:30.

I11. tinfere Yicdergebure/ undalfo
. exfElich Oie Erleuchrungsu devifyy

CBéntnif Oct YOabrbeit und DOy
dungdes Glaubens,

1 Petr.r 3. Gelobet fey GOt und der |

Bater unfers HEven FE{u Eheiti,

derunsnad feiner groffen ‘Barmbers |

tigPeit wieder geboren hatgueiner (¢s
bendigen Hoffaung, durd) Die Aufers
ftehung SCfu Ehyriftivon Den Todten,
9. 23. (8 Die Damwieder geboren finds
nidyt aus verganglichem, fondern aus
Cunverganglidhem Saamen, nemiich
" aug dem lebendigen IBort GOttes
Das da ervig bleibet, Siclye auch
Qit3se1Petriz2. Jacors. Job.ss.
1&ot, 12/3. 2 Cor.4/6. Apoft. Gefch,
26,1708, Sol.6,29. Ephef.2,8. Juda
v.20. Ephef.1,13.2 €or.2;10, u. f. 1 Soly
2/20. €ap.y,6, Job.14.5. 19,10, Cap.

8/ 12,
IV,




b |

o

Ly

U7 |

4>
i)
L’
¢s
14
18
)/
15

|

D |

87
D
50
):
It}
(8
pa

o

\

I

5 (0) 3 - 3

IV. Die YOiretung odet Schaffung

des neyen UTenfcheninuns,
Cphef.220, Denntvit find fein YWerck
gefthaffen in Ehrifto 3C{u 3u guten
QBercien s qu voeldyen GOrt uns gus
vor berveitet hat, Daf riv Darifien wan-
Deln follen. Sicheaudy Pfal. sr,
12, Ciech).3626, Cap.an1g.20. Ferem.
31,3334, J00.3,6,2&0t.5,17. Sal.6:15.
MRom.7, 22, 2 Cor.3,18, 2Petr.1,3.4
Cphefig,22.23,24. €ol.3,9:10,

V. Die Frneurung und Oer Wacbss

tbum jolches neuen Alenfchen,

Col.39.10. Sichet Den alten Wrenfchen
mit feinen Aerclen aus und tiehet den
newen an, Der Da exneuret toivD ju Det
GyEdntnifi nadh Dem Ebenbild des, der
ibn gefthaffen bot.  Siche audh
Gphef.4/22.23.24. Rom.1z2, Cphefa,
15,16, Sof.2, 16. 2 Theff.y,23.24, Debr,
1?7 21,

V1. Dic ffete Reinigung von den ins

baftendenSinden undder Bampf

gegen dicfe be,
Nom, 6,12.13.14. So laffet nun “Die
€3 Sine
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: @ﬁnbenid)tbercfd)en'iﬁ eusem fteeblis |y
then Leibes ihr Sehorfam guleiften, in |
ibvenSuften.  Yuch begebet nichtdes
Ginden euve Glicder 3u Aaffen dee
Ungevecdytigheit, fondern begebet ench
felbft SOtt, alg die aus den Todten
Iebendig find, unbd eure Slieder SOt
3u LWaffen der Gerechtigheit, Denn
Die Sunde wied nicht herefdhen Fono
nen uber euch, fintemal 1he niche unter
Dem Gefese feyd, fondern unter de |
Gnade, Siche auch Ephefigs 220 |
23.24, €0l.3/9, Gals17. v24.Rom, ¥
8,13, Hebraz, 1, 280, 7,1 1F0h,1 9,

ap.3 3.
VIL Die Wiircung vicler Seiichten
und guten Werde,

Gal.s22.23. Die Jrudht aber des Geis
fiesifticbe, Sreude, Sriede, Gedults
Srveundlicyfeit , Gutigheit, Glaube,
Sanfrmuth, Keufdbeit, Wiver fols l 3
theift Dag Sefesnicht. ~ Sie audy
Matth.iz, 33, Rom.8,14. Sphef. s, 9.
Dhil 1, 9,10,13, €olu1,9. 4, f. 2 Petr.

il VIII
¢
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VIIL. Redftiger Troft in allerley

Teibfal,

2 Cor.4.5, Gelobet fey SOt und der
Bater unfers HENIEChrifti, Dec
CBater DerBarmbersigbeit, undSOtt
alleg Troftes, Der ung tedftetin allem
unfeem Trubfal, daf wir aud) troften
Fonnen; die da findinallerley Trlibfal,
mit DemTroft Damit roiv getroftet voezs
denoon®Ott,  Siele auchNRdm.rg,
4. €ap.5,3.4.5, 208,416, Dbz,
1, Plal.og1g.

IX. Antrieb 3u dem Gebet nd deffen

Viirung in der Seele,

Raddh.z,10, Aber nberdas Haus Dae
pid und uiber Die Birger 3u Jerufas
femoill Scb ausgieffen den Seift der
Gnaden und Des Gebets. Siee
be aud) Rom.g, 15. Calfo audh Sal.4,
6.) 1.26,27, 1 &ot.12 3

| X. DerSriedeBOtees.
b G506.16,33.Solches habe ich mit eudy ges

“vedet, Daibrin mic Sriedehabt. Jn
Der Welt habt ihr Anaft) aber feyd ges
groft, ich habe die Aelt ubertvunden.

€4 Siche
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Sielye aud)yem.14.17, €ap.5r. Jok.
1633 €ap.14,27, Kom. 8,6, Eap.1513,
Philgrz, (%) ,

XL Sreude ves Beiffes und fiiffe £my ;
pfindungder LicblichPeir GOeces,

Plalsg, 0. Schmecet und febyet, wie
freundlich Der HEvv it wolbl Dem, des
auf 3hn frauet. Siche audy |
Rom.14.07. Phil.4,4. Defr.2 3.0H¢b,
6’4ofo 2 @030121 4,

Dad fiebende Sapitel,

Dicin diefen Gutern beffehende |
Seligteit, |

L Die beveits erlangte ynd befigende
Seligbeit. , |
Nom.g8 24.25. Denn twir find ol felia/
dochin der Hoffnung. Die Hoffnung
aber, die man fiehetift nicht HofFrung, 1

. Denn wie Fan man das hoffen, dag |
- tman

(%) Siebe gleichfals Phal.gs,0. Efa.57/
21 €ap,48 22, Bfal.2g,m Plirg,164.
2 Perror2, 1nd Hisb 34,29,
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man fichet, o toiv aber deg boffen,

,[" Das wit nidht fehen; fo oavten i fein
31 durch Geduld,  Siee auch it.3,
50 Nom.4,7.8. Job.336. '
Y | 1L Die Gemeinfchaft Oer Aeiligen s
44 ter einander,
11 Siém. 12, 4.5.6. Denn gleicher ABeife,
°C | alg it ineinem Seibe viel Glieder bas
D ben, abey alle®lieder nicht einerlenSes
% fdbafte haben, alfo find wiv viele ein
Leib inChrifto, aber unter einanderift
einey Des andern Glied , und haben
, manchaleySaben nach besGnadedie
‘ uns gegeben ift, .15, Freuet eudy shit
| vem Srolichen, und weinet mit den
: DWeineten. Habt einerleySinn unter
€ einanber.  Siche auch Ephef.4,
3456, 915, 1C0r 12/ 12,13, 9.24.25.
3| 26, Fob.17,26.u.f. 130h.13. Hebr.iz,
9 ‘\ 22,23,24. Ephef.6.18. :
gé | 1. @Gewiffe Derfidherung der We-
8| parrlichBeit in dem angefangenen
f‘ | Guten.
v | 1€ory8.9. Welcher aud) euch veft bes
., | haltenwitd bisans Ende, Dafihruns,
€y ftvafs
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t ! ftedaflidh faﬁ%‘! auf Den Tag unfers

HEren & Chrifti. DennGOttifE
treu Duvd) welchen thr bevufen feyd gue
Gemeinfthaft feines licben Solbnes
SEfu Chrifti unfers HEwn.  Sies
beaudy 1€ora0,12.33, Phil. 6, ¥ Petr,
vs. &ap.si0. 2heff33. 1Thefl5.23,
24, Nom.8,35, u.for Fob.3,2.2Eor.5,3,

1V. Geduldigennd febnliche Lrway-

tungder Vollsiebung ibhres Hepls,
Phil.320, Unfer FBandel aber ift im
Himmel von Dannen wir auch warten

Des Henlandes JEfu Chrifti des |

HEem, @iebequcb don.8 24,25,
2&or.52, u.f. Phils 212224, Titi2j13,
£uc,25,28,x Theffr, 10,2 Petr.3in,12.13,

Dad adhte Sapitel,

Die endlidyeBoll fhreckung und O

fenbabrung der Seligit,
Siche s€or.15, 19, 1€0f, 3,3, 4.

L Dex felige Tod oder Linfchlafung.
Romaa,7.8.9, Denn unfer Feiner lebt

1hm

Il
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flym felber,unjer einer ftivbt ifm felber
Lebent voie, o leben i Dem HEren,

Darum wirleben oder fterben/ o find

wirdes HEen, DVenndarguift Chris

~ftus aud geftorben und auferftanden,
und wieder febendig worden » Daf Sp
niber Todteund Lebendige HEvr fey.

Siche auch Hebr.ars, Phils 21024,

a@ot.5,2. wf Rdm.819, u.f.2 Tim.

2,6.7.8, v18. Efa.s7, 12, Cap,26,20,
- Qo2 19, Lucz 29.30. €ap.2346,
| Apoft. Sefdy. 7159, 60, Job.5.24, Eap,
11,2526, 1°Petr, 2, 2. %
| IL Der felige Juftand der Seclen in
Oem Schoos Ubrabams,

Suc. 15,22, &8 begab fich aber, daf dep
vme frarb undward getragen von H?
Cngeln in Abrabams Sdioos, .25
DNunaber wisd ev(Lagarus) getroftet,
und du wirft gepeiniget. - Sielye
andy 2Eor.5,1, 7.8, eigh3 123

1L Die bevrliche Futunft Chriftisy
feiner Offenbabrung,

Mattly, 25,31.3233. Wenn aber Deg
Menfchen Sobn Fommen wird in feis

€6 nes
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ner Hevelichieit, und alle heifige Ggel
mitihm, Denn wird Fe fisen qufdem
Gtubl feiner-Hervligheit. Undwerden
vorihmalle BVoicker verfammiet wers
Den , und Cr wird fie von einander
{cheiden gleidh al8 einSivte DieSchaas
feoon Den BocFen fibeidet. Und wird
die Schaafe gu feiner vechten frelien,
und dieBockequr lincben.: -~ Siche
aud) Matth.16, 27, €ap.24.30.31,
Marc.r4,26 27, Luc.an27.28. 1heff,
4152418, z%bcﬂ‘.l,é. 1 %O[).ZIRS-@ebt.
9,28. €ol.3 3 4. 1Petr7 8, |

1IV. Die berrliche Auferftehungsum

Leden, oS
Job.ai2s.26, FE(us fpricitsuihr: Seb
bin die Auferfiehung und das Leben,
wer anmich glaubet, e roird leben; ob
ergleich fiurbe, und werdalebetund
glaubet an mid),Der oied nimmermelyy
ftevben,  Sieheauch Hiobig: 25,25,
27, Dan.i2,2.3. £uc-20 34.35.36, Joly,
5,2820.€0ap.6/39.40. Nom. 8,11, 1 Sor,
I5,19. u.f. big: GOtt aberfey Danck
Dev uns Den Sieg gegeben: hat duech
urne
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unfern HEven F&um EHriffum,
Phil.3,2r, 1Theff 414, 1. f.

V. Das Beftebenvordemlegten Ges
richt.
150h. 2,28, Und nun Kindlein bleibet
bey Jhm, aufdaf, wenn Se offenbar
wird, Daf wir FreudigPeit haben, und
nicht gu {chanden roerden fiir Shm in
feiner  Sufunft, Siche auch
2€or.5/10, 180145, Fob.5.24. Cap.
3,128, fuc.21,36, Offenb, Job, 20, 12.
€ap.2127. Luc.14,14. Matth.s; 10,11,
12, Nom.2,5.6.7.8. 2Tim. 4, 8. Cap.
2,10,11, €ap.1,18, mattb.z)',}@. U, f.
1801,6,2.3.

VI, Dieewige &erelichleit.

Joby. 17,24, Vater, Kb will, Do, 1o
idh bin,audy diebey miv feyn,die Dumiy -
gegeben hayt, dag fie me ne HevelichPeit
febyen . DieDumir gegeben haft.
Sicheaud) Matth.25.46. 1 Petray.8,
9. €ap.q3, 1Theffigrr7. Jobhag 23,
1€or. 1312, 1J0h. 320 1Petr,2,13.
1Cor,15,28,
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Bon diefer heralichendaterviehandelt
Det fel. Herr Autor infeinen Sdriften
binundieder, Sum Befhlug will ich
Dem geliebten Sefer noch Das folgende eins
bandigen, Damit Kinder SOttes taglich
einen guten Spruch forwol aus Dem vors
her gebenden, als nachfolgenden ju ibree
Crquicung Daraus nehmen, Daran fie
#u ibrem Labfal unter ftetem Selhnen
nath der Snade GOttes in Chrifto Fefu
glaubig faugen, dap dDer innere SMenfch
Dadurch genehret und erhalten toerde,
DamitDer Slanbe, den fie untey einandey

Baben,inibnen Fraftig werde,und fie alfo, |

imguten geftdrcEet, der froben Sroigheit
immer getroftund fedlich unter einens fies
ten Halleluja mit {hnellen Scehritten, in
lebendiger Hoffnung Der jublinftigen
HerrlichEeit, entgegen eileny damit alle
ubrige Tage ihrer ABaifartd, o fienody
in Diefev Jeit suriickzu legen baben, Tage
Des Lobens und Preifens; Dancfens und
Dibmens feyn mogen, twefl dev HEvy
grofies an ihnengethan.

Kurg
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Kurk-gefabte Lobre
Bom
SEwigen Beben/

Gtatt einer Fugabe jumExtract aus deg

feel, Hn. D. Speners lautern Mildh des

Cvangelii, genommen aus eben deffelben

feel, Mannes LrBlirung des Car
sechifing Lutheri,
Und
Denen Kindern GBOLtes
Sur Starcfung freudisft mitgetheilet,

et foll des ewigen Lebens theils

baftigwerden ?

ﬂ%!e, diein demGlauben an Shriftum

* bis anDas€nbe beharatid geblieben,
sufamtDen Cngeln, weldyen fie gleich, und
bochiter Greude diber Gefelifchaft / ihre
Mitaenoffenin dex Heralichbeit fenn oeys
den,  Foby 316, Cap.6/40. Matth,22/
30, 446,20/36, Sebr,11/22.23,24,

Wo
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Do foll foldhes ewige Leben gefibs
refwerden?

Sn Des himmlifhen Baters Haus,
welches ewigift, Joh.i4/2.3. 2€or.573,
2°Petr 3,10,13, ,

Yorin beftebet aber foldhe ewis

. ge Se'igbeit ?

Daffie die Seliger nunmehr SOt
volEommlich evBennen und ihn felhen von
Angeficht su Angeficht/ (L) mitihm voll
Fommen vereiniget find/ als Der inibnen
und allen Menfchen alles ift/ (IL) und
Daber folcher Treude und Hevsiichfeit die
it jet weder faffen 7 nody verftelen vevs
fichen Fonnen, genieffen/ (1I1) undfols
hes alles ohneCndeund Aufhoren.(IV.)
(1) Matth.578. 1€or.13/12, Hiob.19/26,
27, Xoh.17,3. 130h.3/2. (1) 1€ot.rs/
28, Gob.17/20.24. (1) 1Pefr.v7 8.9,
1 €or.29. Pfal.36,9.10. Siehe&a. 65/
17.18.€ap.66,13.14, (IV.)1Petr.r3.4.5.

Troftes ausfolchem Areictel
vom ewigen Leben.
Diev

Washabenwivvoreinen Schat des |
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Diefen Dafin demfelben alfer Trofts
5, | foftickweifein ander gefunden twordens
1 gantvolifommen wivds weil wiv indem
% | ewigen Batevfand alies wieder findety
woraus wirin Adamgefalien/ undwie
wivgehdretmit SOt Dem hochilen Sut,
¢ fo genan vereiniget terdens als es bey eiv
o | e Creatur gefchelen Fan.

g; YOie foll ns aber foldyes sur Gottfes

D ligleit antveiben?
ie | Dafwirunfere Guter nicht auf dee
¥ Welt fuchen, fondern droben in unferm
| Baterland, und alfouns ftets darnady
;.) 1 bgﬁreben/(l.) Destoegen aber aud) uns
¢. | butenvor allem; was uns folchen evigen
| Gutegverluftig madyen Eonnte, (1D und
bingegen Feine Arbeituns Dauren odep ¢iz
/ nig Leiden ung fehwer werden faffen, um
Dafelbft endlid) eingugehen., (U1) ey
folches fich nicht angelegen feynlaffet, Dey
slaubetdas emige Leben nidyt vahrbhafe
tig. (I.) €ol3, 2.4, (11)Hebr.4. 811,
130h.33. (IIL) Romaz, 7. 2 Petr.3,14.

¢ | 15 Jom.g18,
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Sulest thueidynoch hingw, Shy meine

hersealerliebfien Treunde und Brider
indem HErrn, gedenchet an das YPore
Ehrifti, wachet und betet, und fo oft il
cinen Schyritt fort feset, fo erwegets was
Das werde fiir ein erfreuter Gang fepn,
wenn alle Heiligen und Yuserroehlten
mit verflavten Leibern, als wie dietlbers
winder und gecronte Himmels-Konige,
eingehen indas emwige Leben! O erneuret
Deroroegen fiets (1vo ihr anders einmal
Den Grund cines roahren Chriftenthums

inbhevglicher Buffeund lebendigen Slaue |

ben aufdem einigen Cckftein Chrifto 3E»
fugelegethabe) exneuret,fage ich/ftets Den
Kampfoes Slaubens twider die Siundes
gebt nicht gewoninen,  Stebyet veft, und
febet, was GOtt fir ein Deyl bevoeifen
wird. Laffetja nicht aus der Acht; vas
€hriftus beym Maveo im 13, 37. fprichts
< QABasich aber euch fage Das fage
ich allen:

Wadet!
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1¢ gg‘?(d)bem roi¢ aus bes fel. Seren Spe-.
c neri Catechifmo die Lehrevom
¢ | evigen Leben Flvglidh vernommen, und
¢ | Diefehereliche Matevievon Dem fel, Luthes
8 | vound Arndio febr exbaulich hie und da
t, | inibren Sdyriften abgehandelt witd, fo
n | loffetuns audy nody in einem Eptract toeil
f es Der Raumgulaffet, mit oenigen vers
e, | nebmen, wasderfel. Gob. Huf, welchee
et | umDer Coangelifcien Iabrheit Aillen
| Aozgas.dene.Julift suCoftnis verbrant
8 | Yoorden, von Der ervigen Sreude [chriftlich
1o | binterlaffen.  Yus feiner Bohmifchen
o “Poftilie lauten die YWorte Tom. 1L
n | fol,m. 232 b. feq. iberferset alfo;

D { ~gm geoffern Spiegel Cap, I,

i Bon dev eivigen Froude,
s m@ine Alevtiebften, modhtet ihr bes

| Dencben, verftehen und aufs Funfe il

| tigetoohl Acht haben. O moidys i

| tetify bedenchen; was GOttdenen beveis i

- tethabe, fo Jpmovertrauen; toieder Hre
- J€(usim Soangelip faget: Er witdibn

)# beife
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e

beiffen niedesficen, effenund teincfen: Ee

1oitD fich umguieten und ihnen in Dem
heerlichens unvevganglichem undervigen
Seiche, Dasein Ende hat, Dienen s dabes

fandig Tag ohue Nadht, ba Siegerund |
Kampfer mit unausfpredhlichen Gaben

befdyencfet, Da Das Haupt mit ewiger
€rone gecronet woitd, O ein Leben als
[er Seben! Oeineriges Leben! Oewige
eligheit ! o Freude ofne Leyd e,

O meine Ylevliebften, errweget SOts
tes Barmbersigheit, und feine unbes
greifiliche Licbe , Daf Er uns mit feinen
Gaben gu fich gichet cine ervige Crone und
unausfprechliche Chre uns gubereiter, O
rwas witd Davor eine Chrefepnaae, Ju
forDerft erdDen die Glaubigen Treude
baben, wenn Der Hepland fagen wird:
Kommetler, ilr Gefegneten meinesBVas

ters, empfangetdagNeidh, Dasgeuchbes |

veitetifi von Anbegin Dev L3elt. Undda
fie endlich evfennentoerden s daf fienun
nicht melr von GOttes Snade Edanen
abgefubreterdens Da twirdFreude feyny
wenn fie alle ihre Freunde, Vater, Muts
tes

S T D &S T 53 O CI00 ) () 0% (V) &9 L5F sy T e, i 350 Lu~ €0, TP S,
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ter Brider, Schmweftern und andere mit

- Denen fie was Gutes auf Erden gethan,
 exbifcEen und feben werden, © Da toitd
‘ Greude feyn, Da man Sefelichaft habe
- mis alien Seiligen, und Das Lobmit allem
bimmlifchen Heer , dDas mit lieblicher
Gtimmefinget: Halleluja! Heilig heie

| ligs beilig ift Der HErr Jebaoth 3 Dawird
- Sreude feynac. LBenn fieunterfich wers
Denfehen, wie die Teufeldie Verdamms
ten in DerDHole qualen,und fie von folches
WMarter und folchem Slend erlofets da
- toirD Sreudefeyn , toenn fieden HEren
SEfum von Augesu Augevon Angeficht
u Angeficht fehen roerden; twie Dev Apos
frebDaulus faget. Dawid Jreudefeyn,
Daf man Da gewiffe feynvisd, Dafman
bon da nie hevaus Eommen werde,  Da
| ird Sreube feyn,Daf man nun nicht Do
fes meby roicd wollen, nod) Eonnen, fone
Deen mit allem Guten toird exfullet und
gefattiget, und von allem Hofen befrepet
feyn s Danoird Jreude feyn, Dag Develens
- De Corper verfchoinden, fie aber einert
bevElavten habentoerdens da mnb%regn
¢
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Oc¢feyn, Dafman nicht sebt toerde haben
werde Schmerss weder Plage , weder
Betrubnif, toeder Klagen, weder Seufs
$en, toeder Dunger . wede Durfl, oeder
einige Lidermvartigeit, noch auffie fale
lenwitD ¢inige Hige.  Denn der heilige
Jobannes fpricht in Der Offenbabyrung,
Dag GOt alle Thranen von threnAugen |
abwifchen , undfie feine Sohneund Cp
ihr GOt feyntverde 5 Da toitd Freude |
feyn, soenn fie dieganse Schaar Derbeis
ligen Mavtyrer fehen twerdens dDa vird
Sreude feyn, Daf fie werden mit hevelis
chem Kleide bedecEet feyn ; da twivd Freus
¢ feon, Sattigung, SOt {hauen, Srics
D¢, vollige Jrenheit und SOttes ewiges
£ob, datveder Tobd, nodyjemand, De fie
betrube; Da witd Freude feyn, daf fie
Buieger einer fovortreflichen Stadt feyn
toerden, Da unausfprechliche Befriedis
gung, und vollige Sattigung obne einis
gen Mangel Der Sevechtigheit. ac,
Gnade und Barmbersigheit durch uns |
fern HErenICHumShriftum, inwelchems |
unD Durch welchem alle Dinge gemaches |
find, Dem fep Ehre, und Sobin Gwigféité |
u |
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Fur Berfegung des Raums wird fol-
gendes Lied vom ewigen Leben
mit angebangt.

Mel. BValet will ich div geben, 2.

SRmuntest euch ihr frommen! Seige

eutee fampen fchein, Derabend ifE
gefommen, Die finftre nacht bricht ein:
Eshatfidyanfgemachet Der brautigam
mitpracht, Yuf, betet, Eampft und roas
thet, Baldift es mitternadyt,

2, Macht cure lampen fertig, Und fisle
Yet fie mit ol , Und feyd Des heyls gerodre
tig SBereitet leib undfeel. Dierachter
RSionsfdreen: Der brautigam ift nakb,
?eglegnet:bmim veiben, Undfingt halles
uja!

3. Jbr FHugen jungfraun alle! Hebe
nun das haupt empor, Mit jaudhien und
mit {dhalle, Sum froben engelechor: Die
thueift aufaefchloffen, Die hodyseit ift bes
veit. Aufr auf, ihr reicysrgenoffen’ De
brautgam iftniche woeit,

4.Crwird nidytlang vergiehen, Drum

/ - fdlaffet nicht melyr ein,SMan fieht die baus
ef |

me bluhen, Der fhine frublings-(dhein
Berheift evquickungsegeiten Die abegtga
odthe




e
rothe geigt De
fur das dunckle meidht,

5. SWer wolte denn nun fchlafen ? Wer flug
ift derift wach, GOt fomme,die welt gu firafen,
Ru iiben grinm und rach An allen, dienicht wa-
en, Und die ded thicres bild, Unbeten fame dem
dradyen; Drum auf'! der [owwe brallt,

6. Begegnetibhm auferden, Shr, dieihr Jion
Tiebt, it freudigen geberden, Undfend nicht
mehr betriibt: €8 find die freuden-fundenGe-
fommen, und der braut Wivd, weil fie niberivuns
den, Die crone nun perraut. '

7. Dieibhr gedult getragen nd mit gefiorben
fepd, Solt nun, nach crents und flagen, Jn frews
den fonder feid, it leben und vegieren,ind vor
ves lammes thron, Mit jauchzen trivmphiven
Sueurer fieges-cron..

8. Hierfind die fieges-palmen, Hier iff dagd
woeiffe Eleid: Hier ftehu dietweien-halmen S
frieden, nach dem fieit, Und nachden’n tointers
tagen: Hier griinen die gebein’, Die doreder
tod erfthlagen: Hier {chenckt man freuden-tvein.,

9. Hier ift die ffade der freuden, Terufalem,
der ort, Mo dieerldf’ten weiden : Hier iff die fie
cherepfore : Hicrfind die guldnen gaffen : Hiee
ift bas hochseit-mabl: Hie foll fich nicderlaffers
Diebraut imrofenthal.

10. HJEfu,meine wonne! Komm bald, und
mach dich auf, Geh auf, verlangte fonne! Und
fordre deinen fauf. O FEfu! madh einende;
And filhy uns aug dem fiveit : Iir heben haupt
unb hands Nach ver exlofungs-jeir,

w)o(®

BE(o)
n fa)énen tag von eifen, Das
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ladenLHeyls; @fbdee,

Dag if

Rurtset

Des feel. Herrn

3btltpp3awb®pencr6
#olen Budblein/

itere Nilh des
Evangelii

genant;

Weldyen jedermanniglidys
Sonbderflichaber

Srinen Gefdywiftern/
bebft einem Anhang/
Mittheilet
Heinich Milde/
hlagenthino - ) - Magdeburgicus.
B2E | rucks Stephanus Orban, 1724,

BB

rbkarte




	Die vor Augen gelegte Gnaden- u. Heyls-Schätze; Das ist: Kurtzer Auszug Aus Des seel. Herrn D. Philipp Jacob Speners Edlen Büchlein, Lautere Milch des Evangelii genannt . Welchen jedermänniglich, Sonderlich aber Seinen Geschwistern, Nebst einem Anhang Mittheilet
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Hertzlich geliebte Brüder und Schwestern.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Christl. geliebter Leser.
	[Seite]
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	Auszug Aus des sel. Auctoris, Herrn. D. Philipp Jacob Speners/ Vorrede Vor dem Büchlein die lautere Milch des Evangelii.
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	Das erste Capitel. Der Ursprung aller Göttlichen Gnaden-Güter unserer Seligkeit in der Ewigkeit.
	[Seite 33]

	Das zweyte Capitel. Die Wohlthaten/ welche in Erwerbung und Anschaffung unserer Gnaden- und Heyls-Güter bestehen.
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	Das dritte Capitel. Die Wohlthaten/ welche bestehen in Zueignung und Schenckung der von Gott uns zugedachten und von unserm Heylande verdiente Heyls-Güter.
	Seite 34
	Seite 35

	Das vierdte Capitel. Das erste Haupt-Gut der in der Tauffe geschenckten Seligkeit/ die Kindschaft Gottes/ daß wir von dem himmlischen Vater zu Kindern angenommen werden.
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41

	Das fünffte Capitel. Das ander Haupt-Gut/ die Gemeinschaft Christi und seines Verdienstes zur Vergebung der Sünden und unserer Gerechtigkeit/ in der Rechtfertigung/ auch Vereinigung mit ihm.
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	Das sechste Capitel. Das dritte Haupt-Gut die Schenckung/ Einwohnung und Würckung des Heil. Geistes.
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

	Das siebende Capitel. Die in diesen Gütern bestehende Seligkeit.
	Seite 56
	Seite 57

	Das achte Capitel. Die endliche Vollstreckung und Offenbahrung der Seligkeit.
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62

	Kurtz-gefaßte Lehre vom Ewigen Leben ...
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	Rückdeckel
	[Seite 77]
	[Seite 78]
	[Colorchecker]



